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Nr. 279.

Dienstag, den 29. November 1904,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
Wahl eines Vertreters zum Preußiſchen
Städtetage.
Beſchaffung eines Keſſels für das Volksbad.
Beleuchtung der Weißenfelſer-Straße.
Gasleitung in der gehobenen Schule.
Konſolanlage Halleſcheſtr. 19.
Zuſchuß für den Kunſtverein.
Verlegung einer Telephonleitung.
Entlaſtung der Rechnung:

a. der Kaſſe des Volksbades 1903.
b. der Kaſſe des Einquartierungshauſes

1903.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 26. November 1904.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

Wi t t (2428Rußland u und Japan.
Es liegen folgende Meldungen vor:

Mukden, 25. November. Das ruſſiſche
Hauptquartier hat von Chineſen die Nachricht
erhalten, die Leiche Kurokis ſei in Jnkou
eingetroffen. Am 23. November rekognos-
zierten die Japaner abermals ſüdlich vom
Putilowhügel mit ſtärkeren Vortruppen, ſie
verloren elf Gefangene, der ruſſiſche Verluſt
beträgt 80 Mann Tote und Verwundete. Die
japaniſchen Verluſte ſind unbekannt, weil ſie
ihre Toten und Verwundeten mitnahmen.
Die Japaner brachten als Antwort auf das
ruſſiſche Mörſerfeuer ebenfalls ſchwere Ge-
ſchütze in Stellung und beſchoſſen geſtern mit
33 Schuß das Dorf Schanlandſy öſtlich
Schahapu, wobei die Ruſſen drei Mann ver-
loren. Heute wurde die Beſchießung weſtlich
Schahupu fortgeſetzt. Die nächtlichen Er-
kundigungen dauern auf der ganzen Front
beiderſeitts an, werden jedoch durch Mond-
licht ſehr erſchwert. Beide Gegner unter-
nehmen überraſchende Handſtreiche. Um Sai-
madſi, 50 Werſt nordweſtlich Fönghwangtſchöng,
ſind ſtarke japaniſche Kräfte verſammelt, an
ſcheinend jedoch nur zur Deckung der Straße
nach Fönghwangtſchöng. Anfänglich ver-
mutete man dort die Bildung einer neuen
japaniſchen Offenſivarmee. Von den fremden
Militärattachés ſind zur Zeit abberufen zwei
von den fünf Amerikanern und beide Spanier.
Auch die Heimreiſe einzelner Engländer und
Franzoſen ſcheint bevorzuſtehen.

London, 24. November.
ſtatter der „Daily News“ ſchildert die An-
kunft eines Transportes von 77 ruſſiſchen
Flüchtlingen in Whitenſhapel. Es waren
meiſtens gedrungene, kräftige Geſtalten mit
friſchen, ſonnverbrannten Geſichtern. Faſt alle
trugen Pelzkappen. Es waren Juden und
Chriſten gemiſcht und alle erzählten, daß ſie
ſich der Mobilmachung entzogen hätten. Sie
erzählten, daß die ruſſiſche Regierung bemüht
iſt, die Reſerviſten zu überrumpeln, da dieſe
ſonſt zu entkommen verſuchen. Einer beſchrieb,

Außerordentliche Sitzung.

J

Ein Berichter-

wie er und ſeine Begleiter flüchteten „Wir
lebten in dem Diſtrikt Kowno, etwa 110
Kilometer von der Grenze. Wir hörten, daß
in einem Dorfe alle Männer in einer Nacht
ausgehoben und wegtransportiert worden
waren, und unſer Ort geriet dadurch in
Schrecken. Einer nach dem anderen begann
zu fliehen. Man verſteckte ſich auf Wagen
unter Holzladungen. Als wir in die Nähe
der Grenze kamen, ſchlicen wir uns in der

Flotte den

Sratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“
Sonntag, den 27. November 1904.

Nacht hinüber. Die Grenzpoſten helfen übrigens
oft den Leuten über die Grenze, ſtatt ſie feſt
zuhalten, denn auch ſie gehören ja zum Volke.
Jedenfalls hilft etwas Geld ſicher über die
Grenze nach Deutſchland, wo wir uns ganz
ſicher fühlen und die Sympathie des Volkes
haben. Unſere Frauen und Kinder haben
wir mit alten Männern zu Hauſe gelaſſen.
Sie müſſen ſehen, wie ſie durchkommen. Mit
dem Vieh und dem Getreide werden ſie wohl
vor Hunger geſchützt ſein. Jch habe Frau
und drei Kinder zurückgelaſſen. „Was
wird aus den Leuten, wenn man ſie fängt?“
Die Antwort lautete: „Das hängt von dem
Offizier ab, der Gewalt über Leben und Tod
hat. Jm allgemeinen werden die Flüchtlinge
aber nicht grauſam behandelt. Sie werden
aber ſofort zur Front geſchickt, und das iſt
auch gerade genug, denn von dem Augenblick
an hört man nichts mehr von ihnen.“

Port Said, 24. November. Von den
drei Jachten, welche J der balti
die „Fiorentina die franzöſiſche, die „Cata-
rina“ und die „Emerald“ die engliſche Flagge.
Es iſt völlig unbekannt, in weſſen Auftrage
ſie fuhren. Man nimmt an, daß ſie im
Dienſte der ruſſiſchen Admiralität ſtehen, um
die Riffe im Golf von Suez und bei den
ScheduanJnſeln vor dem Eintreffen der bal-
tiſchen Flotte abzuſuchen. An Bord des
ruſſiſchen Flaggſchiffes fand heute abend ein
großes Eſſen ſtatt. Viele ruſſiſche Offiziere
ſpeiſten in Zivil an Land. Die Furcht vor
japaniſchen Agenten iſt vollſtändig geſchwun-
den. Die Ruſſen finden im Gegenteil die
Maßnahmen der Hafenbehörden zu ſcharf und
ſprachen den Wunſch aus, daß den Handels-
booten geſtattet werde, an die Kriegsſchiffe
heranzukommen.

Tſchifu, 24. November. Der von den
Japanern weggenommene Dampfer „Tugs-
kow“ hatte 30,000 Büchſen Fleiſch an Bord.
Er gehörte der Firma Butturfield. Kurz vor
der Abfahrt des Dampfers von Shanghai
wurde das Schiff einem Manne übergeben,
der, wie man annimmt, im Auftrage der
ruſſiſchen Regierung handelte.

Politiſche Reberſicht
Deutſches Reich.

Berlin, 25. November. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer begab ſich heute früh
9 Uhr von Moſchen (Kreis Neuſtadt, Ober-
ſchleſien) aus bei leichtem Schneetreiben zur
Jagd. Nachmittags wurde die Jagd fort-
geſetzt. Ueber den Beſuch des Kaiſers in
Deſſau verlautet: Der Kaiſer wird am 5.
Dezember mittags in Deſſau eintreffen und
nach der Ankunft im Schloſſe das Frühſtück
einnehmen. Gegen 2 Uhr nachmittags wird
er mit dem Herzog eine Pürſchfahrt nach
dem Wörlitzer Reviere unternehmen, die am
Forſthaus Leinerberg vor dem Sieglitzer-
berge ihren Anfang nehmen und htnter
dem Dorfe Vockerode im Revier Oranien-
baumerheide enden wird. Für das Gefolge
des Kaiſers und die Kavaliere wird zu
gleicher Zeit ein eingeſtelltes Jagen auf
Damwild und Sauen im Reviere Moſig-
kauer Heide abgehalten werden. Bald nach
der Rückkehr von der Jagd wird das Diner
ſtattfinden.

Die nächſtjährigen KKaiſermanöver
finden zwiſchen dem 11. und 18 und einem
baieriſchen Armeekorps ſtatt. Der Kaiſer
nimmt ſeinen Aufenthalt im Homburger
Schloſſe, wo bereits große Veränderungen

en verſp

lungen kurz und

getroffen werden. Hofmarſchall Frhr. von
Lynker beſichtigte am Dienstag die Arbeiten.

Neuregelung der Kreis-Beſteuerung.
Wie bereits in der vorigen Nummer nach

offiziöſer Quelle mitgeteilt wurde, iſt eine
Neuregelung der Kreis-Beſteuerung geplant.
Die Nachricht findet ihre Beſtätigung in
einer Mitteilung, die der Landrat des Keiſes
Teltow, v. Stubenrauch, in der letzten
Sitzung des Kreiſes machte. Gelegentlich der
Beſprechung von Nachbewilligungen für den
Bau des Teltowkanals beantragte der Keis-
tagsabgeordnete Manke, die Laſten für die
Mehrforderungen auf die Gemeinden am
Kanal zu verteilen nach Maßgabe der
Steigerung der Grundſtückswerte durch den
Kanal. Landrat von Stubenrauch gab da-
rauf folgende Erklärung ab: „Wenn wir ein
neues Kreisſteuergeſetz haben, ſo kann dieſe
Frage einfach gelöſt e Mir T

worden, da gegenwartirh noch in vigt er Se
Vorlage über die Kreisbeſteuerung zugehen
ſoll, die übrigens ſchon fertiggeſtellt iſt und
die ein Steuerrecht des Kreiſes auf der
Grundlage, wie es gegenwärtig den Ge-
meinden zuſteht, vorſieht. Es iſt auch mit
Sicherheit anzunehmen, daß die maßgebenden
Parteien des Landtags dieſer Vorlage zu-
ſtimmen werden. Jch gebe dieſe Erklärung
ab, weil ich hoffe, daß meine Worte auch an
der Stelle einen Nachhall finden werden, die
in dieſer Frage für uns die verantwortliche
iſt. Wenn der Kreis in der Lage iſt, an der
Beſteuerung der Werte, die er ſelbſt ſchafft,
teilzunehmen in Form eines kleinen Prozent-
ſatzes der Umſatzſteuer und eines kleinen
Zuſchlages der Grundwertſteuer, ſo kann er
ſeine Aufgaben viel leichter erfüllen.“ Der
Kreistagsabgeordnete Manke zog nach dieſer
Erklärung des Landrats ſeinen Antrag zurück
und die Mehrkoſten des Teltowkanals in
Höhe von 5,750,000 Mark wurden mit allen
gegen eine Stimme bewilligt.

S Abgeordnetenhaus. S
J Berlin, 25. November.Die lange Tagesordnung der heutigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſtellte von
vornherein eine wenig wichtige Sitzung in
Ausſicht, tatſächlich waren auch die Verhand-ſachlich ahne große Erheb-
lichkeit. Zunächſt wurde das Od erhock ch
waſſergeſetz in dritter Leſung debattelos
angenommen. Sodann wurde der Antrag
En gelsmann, betreffend Verſchärfung der
Weinkontrolle nach Begründung durch
den Antragſteller und einigen zuſtimmenden
Aeußerungen aus dem Hauſe einer Kommiſſion
von vierzehn Mitgliedern überwieſen. Es
folgten Petitionsberichte. Zahlreiche
Petitionen verſchiedener Klaſſen von Eiſen-
bahnbeamten wurden überwiegend durch Ueber-
gang zur Tagesordnung erledigt, einzelne,

Se

wie die der Werkführer und Lokomotiv-
führer, der Staatsregierung zur Erwägung
als Material überwieſen. Die auf das
Lehrerbeſoldungs weſen bezüglichen
Petitionen wurden abgeſetzt mit Rückſicht auf
den der Unterrichtskommiſſion überwieſenen
zweiten Teil des Kompromißantrages Hacken-
berg, Heydebrandt, von Zedlitz. Eine Petition
auf Anrechnung der Kommunalſteuer
bei der Einkommenſteuer wurde der Staats-
regierung zur Berückſichtigung überwieſen, eine
die Frage der Simultanſchule betreffende
Petition zur ſchriftlichen Berichterſtattung an
die Unterrichtskommiſſion zurückverwieſen.

e

nachgehen

144. Jahrgang

Eine Petition der Landlehrer des Kreiſes
Reichenbach in Schleſien wurde trotz Wider-
ſpruches des Regierungskommiſſars der Re
gierung zur Erwägung überwieſen. Nächſte
Sitzung: Sonnabend 12 Uhr.

Paſtor v. Bodelſchwingh
hat, wie bereits mitgeteilt, am Donnerstag im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine Rede anläßlich
des Antrags des Grafen Douglas auf Bildung
einer Landeskommiſſion für Wohlfahrt, gehalten.
Die Rede lautet im Auszuge:

Liebe Freunde, wollt ihr einem alten Manne
zehn Minuten gönnen. Es handelt ſich um Wohl
und Wehe von Hunderttauſenden von Menſchen.
Wenn man ſo den Antrag ſieht, was man alles
tun ſoll, ſo erſchrickt man wohl erſt. Aber er will
doch nichts anderes ſagen, als was der Lateiner
ſagt: Nihil humani a me alienum puto; wir ſollenAug und Ohr offenhalten für jedwedes Leid. Das
hat mich in Jbrer Rede beſonders gefreut, lieber
Herr Graf, daß Sie geſagt haben, die Kommiſſionſollte gleichſam nur den Generalſtab der Barmherzig-

keit bilden. Sie ſoll die Legionen von köſtlichen
einen ine und Verbänden der e

liſchen n n W Die en h I atück ge MWenn ihr mich nun fragt: „Lieber, was
ſoll der Moltke anfangen o (Heiterkeit) ſo könnte
ich 100 Stunden reden. Du liebes Abgeordnetenhaus,
es liegt mir auf dem Herzen dir etwas zu ſagen.
Heiterkeit) Du haſt neulich einen guten Tag gehabt,
das kann man nicht von allen deinen Tagen ſagen.
(Große Heiterkeit.) Da haſt du das Rentengutgeſetz
angenommen zur Erhaltung und zum Schutze des

Heiterkeit

chriſtlichen deut ſche n Familienlebens. Ja, es giebtnoch töſtliche Schätze in unſerem Voltsleben, die

Liebe des deutſch hen Mannes zur eigener Scholledie kenne ich ganz genau. Aber ein nog beſſerer
Schatz iſt die deutſche Frau Lachen), die den Mann

von allem Böſen zurückhält, daß er nicht immer
fluche: Gott verdamme mich, Gott verdamme mich,
Gott verdamme mich, Gott verdamme mich! Heiterkeit.
Beim Militär, da giebt es etwas viel Schlimmeres
als die Soldatenmißhandlungen. Mancher Soldat
hat ein frommes Herz mitgebracht, und es iſt zurück

Da müſſen wir ihm mit rechter Liebe
au tf daß er ſage: Jch danke Jhnen, lieber

Vater, daß Sie mir das Geſangbuch haben ſchenken
dürfen. Lachen links.) Es iſt alſo ein guter Gedanke,
den unſer lieber Herr Graf hier angeregt hat, undwenn du, liebe Kommiſſion, in ſeinem Sinne ar-
beiteſt, wirſt du reiche Ströme des Segens n

Mit-

gegangen.

Jch bitte euch alſo, eine Kommiſſion von 21gliedern zu wählen, aber mi ch ni icht darunter, nun ich
kann nicht. (Gr oße Heiterkeit. Beifall rechts

Lokales.
Merſeburg, 26. November.

Perſonalnotiz. Der Königliche Ober-
landmeſſer Hoffmann iſt zum Vermeſſungs-
Reviſor für den Regierungsbezirk Merſeburg
ernannt.

Das frühere Garniſon Lazarett
(Karlſtraße) kommt bis auf weiteres zur Ver-
mietung. (Näheres: Jnſerat in dieſ. Nr.)

Fahrpreiſe auf der Staatsbahn.
Wünſchen entſprechend, die an uns herange-
treten ſind, veröffentlichen wir in der Beilage
der vorliegenden Nummer die Fahrpreiſe auf
der Staatsbahn für Schnell- und D-Züge,
ſowie für die Rückfahrten, jeweils 2. und 3.
Wagenklaſſe, ab Station Merſeburg. Wir
haben nicht alle Stationen in das Verzeichnis
einbezogen, weil dasſelbe ſonſt zu umfangreichgeworden wäre, ſind aber gern bereit, dasſelbe

noch zu ergänzen und bitten um etwaige
diesbezügliche Wünſche aus dem Leſerkreiſe
im Laufe einer Woche. Alsdann wird das
Verzeichnis beſonders gedruckt und am Schalter
der Kreisblatt-Druckerei für 5 Pfg. pro Stück
verkauft.

Verjährung. Was iſt die Folge von
Verjährung? Zunächſt iſt feſtzuſtellen, daß
man auch eine verjährte Forderung einklagen
kann. Der Verklagte kann die Verjährung
freilich einwenden und dann iſt's aus. Dann
wird „man abgewieſen. Ein anſtändiger
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Menſch freilich beruft ſich nicht auf die Ver
jährung, wenn er weiß, daß er den Betrag
noch ſchuldig iſt. Wie ſchützt man ſich aber
gegen die Verjährung? Mahnungen helfen
dagegen nichts. Das muß man ſich einprägen.
Durch eine Mahnung wird die Verjährung
nicht unterbrochen, ſondern nur durch
Zahlungsbefehl und Klage. Auch wenn der
Schuldner um Stundung bittet oder etwas
abſchläglich zahlt oder etwa Zinſen bringt,
wird die Verjährung unterbrochen. Nach der
Unterbrechung fängt die zweijährige Friſt von
neuem an zu laufen. Eine ausgeklagte
Forderung ſteht auf jeden Fall dreißig Jahre.
Hieraus ſind folgende Lehren zu ziehen:
1) Am 31. Dezember 1904 verjähren die
Außenſtände von Handwerkern, Kaufleuten,
Fabrikanten aus Geſchäften, die ſie im Jahre
1902 gemacht haben. Nur wenn die
Lieferung an das Geſchäft eines anderen
ging, beträgt hier die Verjährung 4 Jahre,
ſo daß die Außenſtände aus dem Jahre 1900
inſoweit am 31. Dezember 1904 verjähren.

warten, wo man ſelbſt im Geſchäft koloſſal
zu tun hat. Man fange gleich an und
ſchreibe die Rechnungen aus, die man ein-
klagen will.

Provinz und Umgegend.
Halle, 24. November. Einen erſchüttern-

den Abſchluß nahmen heute morgen die ſchon
ſeit längerer Zeit beſtehenden Mißhellig-
keiten zwiſchen einem Ehepaar L. in der
Brüderſtraße. Die Gatten lebten ſeit ge-
raumer Friſt getrennt. Aller Wahrſcheinlich-
keit nach kam es heute morgen, als die Frau
in der früheren gemeinſamen Wohnung weilte,
abermals zu Auseinanderſetzungen, in deren
Verlauf ſie ſich aus einem Fenſter des
zweiten Stockwerkes auf die Straße ſtürzte.
Sie blieb mit ſchweren Kopfverletzungen be-
ſinnungslos liegen. Der alsbald herbeige-
holte Krankenwagen transportierte die Be
dauernswerte zur Klinik. Wie uns weiter
mitgeteilt wird, ſoll Frau L. ſchon auf dem

mitgeteilt, wegen Wechſelfälſchungen zu 3
Jahren Gefängnis verurteilt worden iſt, hat
ſich geſtern früh in ſeiner Gefängniszelle er
hängt.

Dölkau, 25. Novbr. Bei der geſtern
vom Herrn Grafen von Hohenthal ab-
gehaltenen großen ſogen. Lappjagd wurden
von 14 Herren 1154 Haſen, 27 Hühner,
3 Rehe und mehrere Faſanen erlegt. Jagd
könig war General- Leutnant Exzellenz von
Keſſel, Kommandeur des Garde-Corps mit
183 Haſen. An der Jagd nahm auch Se. Kgl.
Hoheit Prinz Joachim von Preußen Teil,
der Mittwoch abend 8 Uhr in Merſeburg ein
traf. Wie alljährlich, hatte auch dies mal
die Jagd, die vom ſchönſten Wetter begünſtigt
war und bis in die Dunkelheit reichte, zahl
reiche Zuſchauer angelockt.

Deſſau, 24. November. Jn der geſtrigen
Gemeinderats ſitzung teilte Oberbürger-
meiſter Dr. Ebeling mit, daß, wie bereits ge-
melder, auf dem ſtädtiſchen Grundſtück,
Zerbſterſtraße 33, 63 Goldſtücke gefunden

erhält deren 2 zurück.
habe einen Goldwert
Münzen ſelbſt bleiben im Beſi

Naumburg, 25. Novbr.

einem Lichte zu nahe;
Feuer, und Walther
Brandwunden.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

Der geſamte Schatz
von 800 Mk., die

der Stadt.
eſtern vor-

mittag ſtürzte der landwirtſchaftliche Arbeiter
Harniſch von einem mit Stroh beladenen
Wagen und erlitt einen Schädelbruch, der
ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte.
Der Kaufmannslehrling Walther kam ſeinen
eben mit Benzin gereinigten Kleidern mit

die Kleider fingen
erlitt ſehr erhebliche

S Könlglich Preussische Staats-Medallle

Weidengtoſſetn elden reicher Ausw

Jmmer die neueſten u. ſchönſten Solide g ehr billig.

4 Ausſtellungs „Medaillen, 6 HoflieferantenDiplome.
Deutschlands grösstes Spezial-Seidengeschäft

Weiter verjähren Löhne, Zechſchulden, Aerzte-
Privatſtundengelder u. a. m. aus

2) Man muß wegen dieſer
Außenſtände ſchleunigſt gerichtlich vorgehen.

honorare,
dem Jahre 1902.

Damit darf man bis
gunſten ausgefallen ſein.

Erfurt,

Wege zur Klinik verſtorben ſein.
leitete Scheidungsprozeß ſoll zu ihren Un-

24. November.

händler wie

Der einge ſeien, die einen Goldwert von 631,24 Mk.
haben, wovon der Schatzgräber, Arbeit r Hart-
mann, die geſetzliche Hälfte,

Der Pferde- Mark, ausbezahlt erhalten ſoll.
tekt Richter, der 5 Goldſtücke gefunden hat,

nämlich 315,62

Mech. Seiden-Weberei Michels be Berlin S. 19
4 a Leipziger Strasse 43 Ecke Markgrafen-Strasse.

Proben portofrel
Der Archi-

Mein dies jähriger grosserWehen -usreree
Hierzu 1 Beilage.

hat begonnen und bringt in allen Abteilungen große Waren-Poſten zur Auslage,

deren Preiſe teils auf die Hälfte, teils noch mehr herabgeſetzt ſind.
Die Vorteile, die dieſe günſtige Kaufgelegenheit bietet, ſind ganz außergewöhnliche

und empfiehlt es ſich daher, hiervon den ausgiebigſten Gebrauch zu machen.

ſeparat auf Tiſchen ausgelegt.

Heute und folgende Tage ſind

(2424

ca. 5000 Meter vesserer Kleider- und Zlusen-Stoffe
Ferner kommen große Poſten inTricotagen, Unterzeugen, Strickwesten, ſowie wollener Phantasie-Artſſel, bapotten etc. außergewöhnlich II zum Verkauf.

Reservierung
gekaufter Waren
bis zum PFeste

sagen wir nur
Merseburg,

Gottesdienſtanzeigen.
Berichtigung.

Neumarkt. Sonntag, den 27. No-
vember, vormittag 10 Uhr, predigt
Paſtor Jordan.

9900000 000000
Statt jeder besonderen Meldung.

Die Geburt eines

Jungen
zeigen an

Merseburg, 25. Novbr. 1904.

Ernst von Unruh,
Regierungs-Rat

Johanna von Unruh.
2414) geb. von Haugywitz.

99909

Grundſtück-Verkauf.

Beabſichtige mein Haus mit
großer Werkſtatt, Oelgrube 16,

kräftigen

paſſend für jedes Geſchäft, zu ver-
kaufen.

1722 Otto Zielke.

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme anlässlich des Todes
unseres lieben Schwagers und Onkels, des

Kechnungsrats Gustav Scharfe
auf diesem Wege herzlichsten Dank.

Zwiekan i. S.
Die Hinterbliebenen.

(2427

den 25. November 1904.

Das frühere Garniſonlazarett,
Karlſtraße 35, ſoll, wie es ſteht und
liegt, bis auf weiteres vermietet
werden. Die Bedingungen liegen
im Geſchäftszimmer der unterzeich-
neten Verwaltung zur Einſicht aus.
Vorſchriftsmäßige Angebote werden
bis zum 2. Dezember 1904, vor
mittags 10 Uhr entgegengenommen.
Das Grundſtück kann am 29. u. 30.
November und am 1. Dezember von
I1--12 Uhr vormittags beſichtigt

werden. (2411Garniſonverwaltung Merſeburg.
Die kleinere Hälfte der (1840

II. Etage.Entenplanſeite, iſt ſofort zu ver
mieten und 1. Januar 1905 zu be-

ziehen. Markt 23.Sehr biſſig sofort
zu vermieten:

Kleine Wohnung in herrſchaftlichem
Hauſe nahe der Stadtkirche an ein
zelnen Herrn oder einzelne Dame.

Näheres in der Exped. dieſ. Blattes.

Gras- Verpachtung.
Die Grasnutzung in den Gräben

und auf den Böſchungen nachſtehender
Provinzial-Chauſſeen ſoll an folgen-
den Terminen auf 5 Jahre öffentlich
an den Meiſtbietenden unter den im
Termin bekannt zu machenden Be-
dingungen verpachtet werden:
I. Donnerſtag, den 1. Dezember ds.
Js., vormittags 9 Uhr im Gaſt-
hofe zu Knapendorf für die Artern-
Merſeburg Leipziger Chauſſee von
Station 46,1--54,084 zwiſchen
Klein- Lauchſtädt und Merſeburg.
2. Freitag den 2. Dezember

Js., vormittags 9 Uhr, im
Gaſthofe „zur grüuen Linde“ zu
Merſeburg für die Halle-Weißenfels-
Eckartsbergager Chauſſee Station
17,6——-24,4—86,5 zwiſchen Merſeburg
und dem Bäumchen, ſowie in den
zwiſchen den Stationen 16,6-—-16,7
links abzweigenden Entwäſſerungs-

graben. (2409Merſeburg, d. 20. November 1904.

J. A. Krehayn.
Chauſſee-Aufſeher.

KaiſerWilhelms-Halle.
Welt-Panorama.
S herrliche Reiſe durch

Süd Tirol.
Nächſte Woche: Harz, I. Teil.

Otto Dobßocoile
FIersebur g.

Bauern Serein
Merſeburg und Umgegend.

Dieſenigen ttgrieder welche treu-
dienende Dienſtboten der Landwirt-ſchafts kammer zur P rämiierung em

pfehlen möchten, wollen die Anmel-
dung hierzu bis ſpäteſtens Ende
November beim Vereinsſchriftführer
bewirken. Später erſolgende Mel-
dungen können nicht berückſichtigt
werden. Jn Vorſchlag können ge-
bracht werden Dienſtmädchen von
mindeſtens 5, Knechte von mindeſtens

10 Dienſtjahren. (2389
Der Vorſtand.

Zwangsverſteigerung.

Dienstag den 29. d. MI.,
vormittags 10 Uhr

verſteigere ich in Wallendorf
2 Mehlwagen, i ſtarken Acker
wagen, 1 Drillmaſchine, 1 Hack-
maſchine, 1 Mähmaſchine, 1
Pianino, 1 Geldſchrank, 2
Jagdgewehre und eine große
Partie zum Teil guter Möbel,
Betten u. ſ. w.
Verſammlungsort: Gasthof in

Wallendorf.
Merſeburg, 26. Novbr. 1904.

Tauchnitz
2430) Gerichtsvollzieher.

Zeitungs Makulatur
vorrätig in der KreisblattDruckerei.

Umtausch auch
nach dem Peste

gestattet.

Sauerkonl,
Senf- und Pfeffergurken,

Apfelkraut, Apfelgelée,
Obst-, Mirabellen- und
Aprikosen-

Marmeladen, eingek. Pflaumen-
mus, Heidelbeeren,

Kolonialwaren, Kaffee, Thee,
Kakao, Braunschweiger Gemüse-
Konserven. ff. deutsches Corned-
Beef u. Schweizer-, Limburger-,

Holländer-, Kümmel-, Thür.
Harzer-, Land- u. Sahnenküäse.

Neue Apfelsinen, Citronen, Feigen,
Maronen, Wallinüsse- und

Haselnisse.
Gutkochende Hülsenfrüchte.

Täglich frische Presshefe, sowie
sämtl. Molkerei-Produkte: Nilch,
Sahne u. Buttter

empfielilt (2263Carl Rauch
Markt.

Günſtige Gelegenheit
zur Selbſtſtändigkeit.Hamburger Cigarren Engros Haus

richtet Leuten, die ſich etablieren woll.
u. Sicherheit bieten können, unter
günſtig. Bedingung. Cigarrengeſchäfte
ein. Gefl. Off. sub. H. T. 4848 beförd.
Rudolf Moſſe, Hamburg. (2416

Das Haus (2392
Neumarkt Nr. 16, in dem früher viele
Jahre Sattlerei betrieben wurde, iſt unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft kl. Ritterſtr. 41.

Saure-,
Ia rhein.
Erdbeer-,
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W. Rossberg.
Goldschmied.

Merseburg,
Burgstr. 20.

Gold- u. Silberwaren,
silberne

und versilb. Bestecke.

Traurin ge. J
u. Reparaturen

(2425

e

e

Photographie!
Mit heutigem Tage eröffne ich in meinem Hauſe

Breitestrasse s J
ein modern eingerichtetes Atelier.

Mit der Bitte, mich fernerhin gütigſt zu unter-

kktkketteeeee

5
70G t z d

passen für ſede fahre kleide

unübertroffener Haltbarkeit.
Nach starker

Allein- Verkauf für Stadt

Otto Dob6ock,
Merseburg-

9 9
AUhrmacher,

an der Stadtkirche 3 vorm. M. Ohröäst an der Stadtkirche 3.

Grosses Lager aller Arten Uhren,

Gold- und Silberwaren
2423) zu billigſten
Werkſtatt für ſolide Neparatur

aller ins Fach einſchlagenden Artikel.
Außerdem empfehle jedem Brillenbedürftigen mein gut ſortiertes

e lager in Zrillen und Klemmern.

Abnutzung erforderliche Reparaturen sowie
Verlängern von Aermeln und IIosen besorgt die Fabrik schön
und billig und in fast unsichtbarer

n vortrafflien und m von

Ausführung! (24215

und Kreis Merseburg:

Entenplan 3.

Preiſen.

ſtützen, zeichnet ergebenſt

FIax Merrfſarth.
(2413e

e ääää
2Warzipan-Artikel,

Baumkonfekte und

eigenes Fabrikat
empfiehlt in et Güte äußerſt preiswert

(2429Hermann Budig.,
DF Burgstrasse 13.

e u r a a re

Merseburger
Musik Verein.

Dienstag, den 29. November 1904,
abends 7 Uhr

im „Tivoliv,
Erstes

Philharmonisches Konzert S
des Winderstein Orchesters aus
Leipzig. unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Hans Winderstein.
Solist: HerrKonzertmeisterGiuseppe

Navone (Violine).

Programm.
Mozart: Jupiter-Symphonie (Cdur

mit der Schlussfuge). Mendelssohn.
Konzert E moll op. 64 für Violine
mit Orchesterbegleitung. R. Wagner,
Vorspiel z. „die Meistersinger von
Nürnberg“. C. Saint-Saens: Toten-
tanz, symphonische Diehtung. Chopin:
Polonaise Asdur. instrumentiert von
Müller-Berghaus. C. M. v. Weber:
Ouvertüre zur Oper der Freischütz“.

Eintritt gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarten. Sperrsitzmar-
ken zu 50 Pfg. in der Stollbergschen
Buchhandlung bis Dienstag mittag.
Ebenda für Nichtmitglieder Eintritts-
karten zu 3 und 2 Mark. sowie
Beitrittsmeldungen. (2382

Der Vorstand.
Kunſtausſtellung

im hieſigen Schloßgarten- Saloeu
Geöffnet: Sonntag von 11 bis

2 Uhr und Mittwoch von 2
bis 4 Uhr. Einkrittspreis für
Nichtmitglieder 30 Pfg. (3331

Der Vorstand.

cBellevue.
Sonntag. d. 27. November er.,

abends s Uhr:
Gr. Extra- Konzert

Operetten-Abend
der hieſigen Stadt- Kapelle

(Dir.: Fr. Hertel). (2406
Entree à Person 30 Pfg.

Nach dem Konzert: Zall.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, 27. Nov., nack m. 3

Uhr, Vorſtellung zu ermäß Preiſen:Maria Thereſia. abde 7 7 Uhr,

Beamtenk. ungiltig: Tannhäuſer.

Weihnachts-
Einkäufe!
Kakao Konfekt

Tee Schokolade
Baumbehang Kaffee

Honig- u. Lebkuchen
Marzipan- Artikel

am vorteilhafteſten in beſonders
friſcher Ware ber:

Albert Geutſch,

Halle a. S.
1. Geſchäft: Albrechtſtr. 46 (Ecke

Ge ſtſtr.)
Schmeerſtraße 17-18.
Merſeburgerſtr. 161.
Triftſtr.

Tägl. Verſand nach dem Jn-
und Auslande.

Als Weihnahtsgeſchent

Emgilliertes Kochgeſchirr,

haltbar und ſauber, in großer Aus
wahl, kauft man am billigſten bei
H. Bechenr, Schmaleſtr. 29.
NB. Große Eimer, 28em, 0,85. Mk.

e den 27. November.

We vollſtändiger Aufgabe

verkaufe folgende Artikel zu jedem
annehmbaren Preiſe:

n n Muffen, Boas, Glacéhand-

schuhe für Damen u. Herren,S Krazen, Manschetten, Serviteurs, Vorhemden, einen
S Poſten Woll waren als: Westen, Kopf-shawls, Capotten

für Damen und Kinder, Regen- und Sonnenschirme, ſowie
Schmuckwaren. Dieſe Lagerbeſtände müſſen in kurzer Zeit C

S geräumt werden, da ich meine Putzabteilung zu vergrößern gedenke.

Spezialhaus für Damenput?

3

t

3

t

t

S

S

S (2431Ww. Z. Pulvermacher.
000000000000000000000900
Zur Zrandmalerei 9

und Kerbschnitzerei
ehle vorgezeichnete Holzgegenſtände in reicher Auswahl,

viele neue, moderne Sachen.
Reuheit: Gravier- und Schabe-Arbeiten „Senatorio“.

Dieſe Arbeiten können von Jedem auf leichteſte Weiſe hergeſtellt werden.

empfe

Nagelarbeiten großes Sortiment.

Otto Bretschneider.
Eiſenwarenhandlung, kl. Ritterſtr.3870) 2hb.

Vorzüglich
Gehalt, Wohlgeſchmack, BilligkeitWeihnachtsbaum- Zekang

Pfd. von 10 Pfg. an bis zu dem feinſtene Baſeler, Thorner, Halleſcher
namentlich E. David'scher

r Ronigkuchen,e vielbeliebten Mignon- Herzen und Spitzen,

Aachener Printen,
Marzipanherzen n. Torken,

ſowie horin Deſſerts.
0159C ve er. 2426Reizende N deuheiten in

Atrappen, Bonbonnikren.
G Japan und Qhina waren

empfi tet

Friedrich g Lichtenfeld
Gunsten Renner.Jnhaber:

2408sehr ausgiebig. daher billig im Gebrauch ist
S Vpe n- an ürzo nache m Würze. inAmriehten. Bestens empfohlen von der

Kaiser-Dr oserie- Na Iagen,
Rossmarkt 3.

Güniner,
Markt 17 18.

beſonders

h G

Kirchlicher Verein
der Thomas-Gemeinde.

Familien-Abend
5 WSonntag, den 27. November, abds.

8 Uhr, im „Angarten.
Vortrag: r utherſtätten“Superintendent a. Roenneke.Dramatiſche Auffährung: „Guſtav
Adolf.“ Eintritt gegen Programm.
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte
ſind willkommen. Kinder unter 14
Jahren haben keinen Zutritt. (2384

Der Vorſtand. Roenneke.

empfiehlt als preiswert undpaſſ nd u Weihnachtseintäufen: gro oße
Auswa gli n Bettzeugen, Handtüchern,
Taſchentüchern, Tiſchzengen u. ſ n

ielTanzunterricht.
Die nächſte Tanzſtunde der Abend-

Abteilung findet nicht Dienstag,
ſondern ſchon Montag, 8 Uhr in
der „Reichskrone“ ſtatt. ErgebenſtBaldr ianwein, o W gern

Nerven-Tee. R iniſen800.000 Mar Poſten ſind
à 31 a. Acker auszuleih. Antr. a.
Rud. Moſſe, Magdeburg, unt. A. A. 197.

Allein echt zu haben (2336
Neumarkt-Drogerie.
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C. A. Stecicner, Merseburg
Entenplan 2.

e

Eine Partie ausrangierte

Teppiche. sowie Reste
Von kleiderstoffen

sehr billig.

empfiehlt für Weihnachtsgeschenke geeignet:

IIeiderstoſſe in Wolle u. Seide,
Alousen, AAnterrécße, citcſer,
Ceſtarpes, cFriese, cJtsoſtoecßen,

Jisoſeeuq, Wanòtiieſter,
cBettöoecßen und etteeug

Fertige Damenwäsche.

Sämtliche Damen- und

Kinder Confection
weit unter Preis

in Weiss und bunt.
c W.

Gegr. 1873.

Halle a. S.,

Gaskronen
Gaszuglampen
Gasampeln
Gaslyren

Sämtliche

[Rei Rar zahlung Fſ, Rabatt.

Echuarch Eder,

empfiehlt zur Auswahl praktiſcher Weihnachtsgeſchenke
ſein großes Lager von

Beleuchtungsgegenſtänden

Gias u. etroleum.

Gasbratöfen, Gassparkocher.
Gasplätten, Gasbadeöfen.

Sitze, Rumpf- und

Zimmerkloſets Videts.

Kompl. Badeeinrichtungen.

Fernruf 2461.
I

Spiegelſtr. 12,

für

Petroleumkronen
Petroleumhängelampen
Petroleumtiſchlampen
Petroleumlaternen
Petroleumhandlampen

Erſatzteile.

Kinderbadewannen.

e (pvn guvlaogg a

W
2412)

Koſtenanſchlüge und Zeichnungen gratis. u

dine
Mei neue elete

ärztlich anerkannt, Tr ockenzeit 5 bis

10 Minuten, geſündeſte, angenehmſte
und ſchnellſte Haartrocknung,

empfehlen den geehrten Herrſchaften

W d 5Wilh. Teichmüller u. Franu,
Herren u. Damen-Friſeur-Geſchäft,

Gotthardtsſtr. Nr. 16.
[CJ„; r C«„ c „„S T

u e

C
Liter 15 Pfg.,

W
W

liefert zu jeder Tageszeit frei

G. Strehlow,
Gotthardtsſtr. 39.2405)

Stahlpanzer-
beldschränke,

feuer- und ſturzſicher, (255
thermit und diebesſicher

J. C. Petzold,
Geldſchrankfabrik Magdeburg.

Preiſe äußerſt billig.
Jlluſtrirte Kataloge koſtenfrei.

[GSeooooewm GGOwGeum-Aa e on eJch gebe den Herrſchaften bekannt, daß ich mein
Pferdegeschäft

veragrsssert habe und jetzt im Beſitze des Leip

e Tatterſalls, e Str. 22124 vin, ich habe eine
S rS

Sals: mere Irische. t w und Russische
en Reitpferde truppenfromm geritten, die Wagenpferde ſtadtſicher

gefahren. (2417Leipziger JTattersall
S

c i ren Kindern
zu Weihnachten eine große Freude bereiten, ſo verſäumen Sie nicht, ſich meine

Spielwaren-Ausstel lung
anzuſehen.

Sie finden hier vom Guten das und im Gr das Billigſte.

t Spielwarenhaus ()[Ihelm Köhler, n er
nv e Kl. Rätterstr. 6.

Hochachtungsvoll

S. Lecderer.,

Gr. Ober Unterbett. u. Riſſen

zuſ. I21 M., Hotelb. 171 M., Ausſt.
Betten 221, M. Nicht paſſ. Betrag ret.
Preisl. grat. A. Kirſchberg, Leipzig,

Grimmaiſche Straße 24 I.

Lchtopan Klaviernnterricht
Gaſthof ,„zum Deutſchen Kaiſer.“ erteilt Kin dern und Erwachſenen und
Sonntag, d. 27. u. Montag, d. 28. Nov. nimmt vormittags Anmeldungen T

3 SHa Be gegen (235
An beiden Tagen v. nachm. 3 Uhr a

Anna Clauß, Gotthardtsſtr. 12Große Vallmuſit, War
wozu freundlichſt einladet

v. 3 an auf Acker auszuleihen.

für Damen, Herren und
S ger.Se P I Sllberbery,Blacé von )0-3,50 M.a örösste Merseburger Puppenſſinm

mit und ohne Futter,

Neine Ausstellung inW'ilaälecder Puppen und Puppenartikelnimitiert von 1,50 M.,
D W SStoffhandſchuhe iſt Markt Nr. 13, I. Etage, eröffnet.

Puppenkleider, -Schuhe, -Strümpfe, -Handſchuhe, -Perücken e.von 0,50 M.
empfiehlt (2262 in großer Auswahl. Die letzteren werden auf Wunſch extra angefertigt.

Reparaturen an Puppen werden gut und billig von mirVw Marie Rüller ſelbſt ausgefühet. Um gütigen Zuſpruch bittet (2233erarieeen A. II. FIischuurr, Friſ ſeur.
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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Provinz und Umgegend.
Erfurt, 24. November. Ein Unfall

mit tötlichem T e e ſichheute vormittag auf der ſteilen Waldſchlößchen
Chauſſee bei Erfurt. Der 20 Jahre alte
Kuütſcher des Kurhauſes „Hubertus“ fuhr
eichene Bahnſchwellen nach Erfurt. Plötzlich
gingen, da die Hemmkette platzte, die Pferde
daurch. Der Kutſcher Becker wurde herabge-
ſchleudert, und die Räder zerquetſchten ihm
den Kopf, ſodaß der Tod ſofort eintrat. Das
Gefährt prallte ſpäter gegen einen Bordſtein
und wurde zertrümmert.

Schleuſingen, 24. November. Die
Leichen der beiden fremden Perſonen, welche
in Hinternah freiwillig aus dem Leben
ſchieden, ſind an die Univerſitäts-Anatomie
in Jena geſandt worden. Vor der Ein-
ſargung hat eine photographiſche Aufnahme
ſtattgefunden, um vielleicht die Perſonalien
noch feſtſtellen zu können.

Torgau, 24. Novbr. Beim Aufhängen-
ſpielen erlitt der 15 jährige Fleiſcherlehrling
Bader einen jähen Tod. Während er ſich
aus der Schlinge zu befreien ſuchte, trat ein
Bruch des Halswirbels ein und führte ſeinen
ſofortigen Tod herbei. Die angeſtellten Wieder-
belebungsverſuche waren erfolglos.

Wettin, 24. Nov. Die hieſige Bürger-
meiſterſtelle wird jetzt ausgeſchrieben.
Das Anfangsgehalt beträgt jährlich 2000 M.
und ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 150 M.

Magdeburg, 24. November. Ueber die
Zählebigkeit eines Fiſches wird
der „Magd. Ztg.“ folgendes geſchrieben Jn
der vergangenen Woche widmete ich nach-
mittags einige Stunden dem um dieſe Jahres-
zeit beſonders ergiebigen Sporte der Hecht-
angelei. Zu meiner Beute gehörte auch ein
zweipfündiger Hecht, der den Köderfiſch, eine
Karauſche (Oarassius), beſonders tief verſchluckt
hatte, ſo daß ich, um, wieder zu meinem Haken
zu kommen, dem Hecht den Schlund auf-
reißen mußte, ſelbſtverſtändlich, nachdem ich
ihn durch Schläge auf den Kopf getötet hatte.
Dies war gegen 3 Uhr nachmittags. Nach-
dem ich den Hecht am abend meinem Haus-
wirt geſchenkt hatte, war ich am andern Tage
nicht wenig erſtaunt, als man mir gegen
mittag meine noch zappelnde Karauſche wieder
brachte, die ſoeben dem Hechte beim Aus-
nehmen des Fiſches entnommen war. Jns
Waſſer geſetzt, erholte ſie ſich bald und ſchwimmt
heute munter in dem Aquarium meines Sohnes
umher. Da der Hecht gleich getötet worden
iſt, ſo war es mit ſeiner Verdauungskunſt
gleich vorbei im Magen eines lebendigen
Hechtes wäre die Karauſche natürlich bald
durch den Magenſaft getötet worden.

Maria und Jſabel.
Roman von M. Lutoſh. Deutſch von A. Geiſel.

(40. Fortſetzung.
Tante Nanny wartete noch immer auf die

Nachricht, welche ihr Marias und Frau Elliots
Ankunft melden ſollte anſtatt deſſen aber
erhielt ſie einen Brief von Maria, der ihre
Hoffnungen auf ein baldiges Wiederſehen jäh
zu nichte machte. Der Brief war aus Waſhing-
ton datiert und lautete:

„Waſſhington, 5. 1. 18
Meine teure Tante!

Da ſitze ich ſchon über eine Stunde vor
meinem Briefbogen und kann mich doch nicht
entſchließen, Dir, Du liebſte Tante, das zu
ſchreiben, was Du doch erfahren mußt. Jch
weiß, wie Du mich liebſt, Tante Nanny, und
wie Du Dich auf mein Kommen gefreut haſt

was wirſt Du ſagen, wenn Du jetzt hörſt,
daß die Reiſe nach meiner alten Heimat end
gültig aufgegeben iſt daß ich weit, weit
fort ziehe und nicht weiß, ob ich je wieder
nach Georgia kommen werde! Nicht einmal
lebewohl kann ich Dir ſagen, Du treueſte
Tante ach, mitunter meine ich gar nicht,
es ertragen zu können!

Der Marquis verſpricht mir freilich alles
Mögliche, allein wer weiß, ob dieſe Verſprech-
ungen ſich verwirklichen laſſen, und ſo fühle
ich mich zu Zeiten recht unglücklich. Wüßte
ich nur, was unrecht iſt wenn ich bei Dir
wäre, würdeſt Du mir's ſchon ſagen und dann
wüßte ich, was ich zu'tun hätte. Da ſallen
meine Tränen auf das Papier und eben
werde ich abgerufen, ich ſchreibe ſpäter weiter.

7. 1. Mein Brief liegt jetzt ſchon ſeit zwei
Tagen unvollendet in meiner Mappe am
liebſten würde ich das bisher Geſchriebene
verbrennen und einen neuen Brief ſchreiben,
aber wer weiß, ob Du dann überhaupt einen
Brief von mir erhielteſt. Jndem ich das Ge

Magdeburg, 25. November. Der bis
1902 hier in Garniſon geſtandene Oberſt
Schneider, Kommondeur des 4. Feld Ar
tillerieReg., ein Bruder des Oberbürgermeiſters
Schneider, iſt in Frankfurt a. M. im
Alter von 56 Jahren geſtorben. Jn Frank-
furt war der Verſtorbene Kommandeur der
21. Feldartillerie-Brigade. Schneider, ein ge
borener Kurheſſe, hatte den franzöſiſchen Feld-
zug als Leutnant mitgemacht, beſaß das
eiſerne Kreuz und den Kronen Orden 2. Klaſſe.

Gotha, 24. November. Laut Bekannt-
machung ſind infolge Streiks in der
Waggonfabrik nun ſämtliche Werkſtätten
bis auf weiteres geſchloſſen. Die Entlaſſenen
werden erſucht, innerhalb zwei Tagen ihre
Schlüſſel abzugeben und ihre Kleider abzu-
holen. Dieſe Bekanntmachung zeigt, daß
der Strek die weiteſten Kreiſe gezogen hat
und ſämtliche Arbeiter umfaßt. Jnsgeſamt
ſtreiken ca. 260 Mann, und zwar 46 Schmiede,
64 Metallarbeiter, 96 Holzarbeiter, 24 Hof-
arbeiter, 26 Maler und Lackierer, 1 Heizer.
Jm Beſitz ſämtlicher Jnvalidenkarten, hat
das Streikkomitee über jeden Streikenden
Kontrolle. Die Ausſtändigen ſind nach wie
vor entſchloſſen, den Streik fortzuſetzen. Es
wird ausgeſtreut, die Fabrik würde in Bälde
mit vollſtändig neuem Perſonal den Betrieb
wieder aufnehmen. Das iſt bei einer der-
artigen Zahl von Ausſtändigen ſchwer zu
glauben.

Vermiſchtes.
Leipzig, 24. November. Der Geſchäftsführer

des Konſum vereins Leipzig Connewitz ver
haftet! Dieſe Nachricht kam wohl nur wenigen
unerwartet. Man konnte nach dem Verlaufe und
dem Ergebnis jener Generalverſammlung des Ver-
eins am Montag ein Einſchreiten der königlichen
Staatsanwaltſchaft gegen den verantwortlichen
Leiter des nun in Liquidation befindlichen Leipzig-
Connewitzer Konſumvereins mit Recht erwarten
nachdem in aller Form bekannt geworden war, daß
Verfehlungen gröbſter Art ſeitens Bocks vorlagen.
Bock, der übrigens mehrere Häuſer ſein eigen nennr,
wurde geſtern nachmittag dem Staatsanwalt vor-
geführt, der ihn einem längeren Verhör unterzog.
Bekanntlich iſt Bock in der Generalverſammrung der
Bilanz-Verſchleierung beſchuldigt worden.

Braunſchweig, 24. November. Auf dem
Kaliwerk „Einigkeit“ iſt Wilhelm Giedelmann,
der Vertreter der Sicherheitsſprengſtoff-Aktiengeſell-
ſchaft in Caſtrop, durch Gaſe erſtickt. Drei Berg-
leute, die ebenfalls bewußtlos waren, wurden ins
Leben zurückgerufen.

Athen, 25. November. Der griechiſche Dampfer
„Elpis“ iſt im Schwarzen Meer mit Mann und
Maus untergegangen. Alle Bemühungen,
Spuren des Dampfers zu finden, ſind vergebens
geweſen. Etwa 60 Perſonen haben mit dem Dampfer
ihren Untergang gefunden. Jm Piräus herrſcht
große Aufregung.

ſchriebene nochmals überfliege, muß ich mich
töricht und undaunkbar ſchelten, denn, wem
außer mir, wird's als ein Unglück erſcheinen,
die Braut eines Marquis zu ſein und als
ſeine Gattin eine hervorragende Stellung am
Hofe ſeines He rſchers in der glänzendſten
Stadt der Welt einzunehmen! Meine beiden
letzten Briefe haben Dich ja ſchon auf meine
heutige Mitteilung vorbereitet was gäbe
ich darum, wenn Du den Marquis ſehen und
mir Dein Urteil über ihn ſagen würdeſt!

Er iſt freilich nicht ſo, wie ich mir in meinen
kindiſchen Träumen einen Marquis und Lieb-
haber vorſtellte, aber ſein Aeußeres wie ſeine
Umgangsformen ſind fein und angenehm.
Ueberdies liebt er mich ſo, wie ich bin, mit
all meinen Fehlern, und dieſen Vorzug weiß
ich nach Gebühr zu ſchätzen. Monſieur Bour-
dier, der franzöſiſche Geſandte hier in Waſhing-
ton, ſagte mir, die de Villeneuves ſeien vom
älteſten Adel in Frankreich und das Stamm-
ſchloß meines Verlobten gehöre zu den Sehens-
würdigkeiten der Normandie. Außerdem be-
ſitzt der Marquis ein elegantes Hotel im
Faubourg St. Germwain in Paris; er iſt mit
den höchſten Familien des Landes verwandt
und bekleidet die Stellung eines Kammerherrn
am Hofe Napoleons des Dritten, ſo daß ich
mir all dieſen Vorzügen gegenüber ſchrecklich
unbedeutend erſcheine und die ſtete Furcht hege,
ich möchte der Stellung, die ich als Marquiſe
de Villeneuve einnehmen werde nicht ge-
wachſen ſein. Glücklicherweiſe hat Tante
Mathilde mir verſprochen, mich nach Paris
zu begleiten, und ich werde ſie nicht fortlaſſen,
bis ich mich ganz ſicher fühle. Mein
Verlobter will auch Jſabel zu längerem Be
ſuch einladen, doch glaube ich nicht, daß ſie
die Einladung annimmt. Jhr Geſchmack und
der meine ſind ſo grundverſchieden, daß ſich
nicht annehmen läßt, das Leben, welches wir
in Paris führen werden, könnte Jſabel ſym-
pathiſch ſein. Daß wir auf den Beſuch bei

Gerichtszeitung.
Naumburg, 24. November. Jn der heutigen

Sitzung der Strafkammer wurde u. a. folgendes
verhandelt: Der Kaufmann Emil Pfennigh aus
aus Neuſchönefeld bei Leipzig, 1884 wegen betrüge-
riſchen Bankrotts beſtraft, jetzt im Zuchthaus
Wolfenbüttel eine Strafe von einem Jahr und
ſieben Monaten verbüßend, war im Januar und

d. J. bei der Firma Michael Haaſe in
erlin als Proviſionsreiſender angeſtellt er ver-

trieb Schokoladenautomaten und kam auch in die
Kreiſe Weißenfels und Zeitz, beſuchte eine ganze
Reihe Gaſtwirte und redete ihnen übereinſtimmend
vor, es ſollte ein ſolcher Automat aufgeſtellt werden
ohne jedes Riſiko für die Gaſtwirte. Schließlich
legte er ihnen noch einen Zettel zur Unterſchrift vor
und bemerkte dazu, das darauf Gedruckte habe
keinen bindenden Zweck; damit er die Firma des
betreffenden Gaſtwirts genau habe, ſollten ſie unter-
ſchreiben. Die Leute waren vertrauensſelig genug,
ohne genaue Prüfung ihren Namen unter den
Zettel zu ſetzen. Bald erhielten ſie den Automaten
zugeſchickt und unter Nachnahme ein Paket Schoko-
lade. Sie löſten die Nachnahme ein, doch bald er-
hielten ſie eine zweite Nachnahmeſendung ohne Be-
ſtellung. Einige nahmen auch dieſe noch an, andere
reklamierten und erhielten die Kopie des Beſtell-
ſcheins, wonach ſie ſich verpflichtet hatten, alle zwei
Monate, einige auch alle ſechs Wochen, von der
Firma je 200 Schokoladentafeln, und zwar zwei
Jahre hindurch, zu entnehmen. Schließlich wurden
einzelne der Gaſtwirte von der Berliner Firma
verklagt und bald befaßte ſich die Staatsanwalt-
ſchaft mit dem ſchwindelhaften Gebahren des Rei-
ſenden. Heute wurde dieſer wegen elf Betrügereien
im Rückfall in Verbindung mit ſchwerer Urkunden-
fälſchung zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

Annaburg, 24. November. Ein hieſiger
Maur er hatte auf dem Schöffengericht Prettin
bei Erhebung von Zeugengebühren die Angabe ge-
macht, daß er täglich 6 M. verdiene. Es ſtellte ſich
heraus, daß er nur 3 M. Tagesverdienſt hatte.
Für dieſe falſche Angabe, die er machte, um ſich
einen Vermögensvorteil zu verſchaffen, erhielt er
vom Schöffengericht Prettin wegen Betrugs 3
Wochen Gefängnis.

Kleines Feuilleton.
Mordtaten eines Wahnſinnigen.

Aus Berlin wird gemeldet Jn einem An-
falle von Wahnſinn hat der 25 jährige Schuh-
macher Schungs in Neuenhagen bei
Hoppegarten ſeine Schweſter, ſowie ſeinen
Bruder mit einem Schuſtermeſſer erſtochen,
während ein anderer Bruder ſich durch einen
Sprung aus dem Fenſter retten konnte. Der
Wahnſinnige, der den zweiten Bruder verfolgte,
griff unterwegs noch einen Hutſcher an, der
aber fliehen konnte. Da der Wahnſinnige
immer noch frei umherläuft, befindet ſich die
Bevölkerung in großer Aufregung. Die Gen-
darmerie wurde zur Ergreifung des Wahn-
ſinnigen aufgeboten; die Verhaftung iſt erfolgt.

Schon wieder peſtverdächtige Ratten in
Hamburg. An Bord des im Kuhwärder Hafen
liegenden engliſchen Dampfers „Blagdon“, der aus
St. Nicolas am 14. November mit einer Ladung
Weizen eingetroffen iſt, wurden bei der Entlöſchung

Dir verzichten müſſen, beklagt der Marquis
nicht nur um meinetwillen er hätte ſich
ſo ſehr gefreut, Dich kennen zu lernen, aber
Monſieur Bourdier hat ihm ſehr ernſthaft
vorgeſtellt, daß ſeine ſchleunige Rückkehr nach
Paris unerläßlich ſei, wenn er ſeine Stellung
nicht ernſtlich gefährden wolle allem An
ſcheine nach hat der Marquis ſeinen Aufent-
halt in Amerika nur meinetwillen weit länger
ausgedehnt, als er eigentlich gedurft hätte,
und unter dieſen Umſtänden kann von einer
Verlängerung ſeines Urlaubes nicht die Rede
ſein. Morgen treten wir die Rückreiſe nach
NewYork an und ſobald wir dort angelangt
ſind, wird Tante Mathilde meinen Trouſſeau
beſchaffen o, wie ich dies Wort verab-
ſcheue bedeutet es doch die Trennung von
allem, was mir lieb und teuer iſt. Jn
ſpäteſtens einem Monat müſſen wir auf dem
Wege nach Frankreich ſein ſobald der
Hochzeitstag beſtimmt iſt, ſchreibe ich Dir,
damit Du in Gedanken bei mir ſein kannſt.
Allen Negern mußt Du an meinem Hochzeits-
tage ein Feſt geben und jeder ſoll ein kleines
Geſchenk von mir erhalten.

Leb' wohl, Du teure Tante Gott be-
hüte Dich! Wie ſtets in treuer Liebe Deine

Marie.“
Tante Nanny brauchte Stunden, bis ſie

den bitteren Kummer und die Enttäuſchung,
welche dieſer Brief ihr bereitete, ſoweit über-
wunden hatte, um der ſchwarzen Dienerſchaft
mit gefaßter Miene mitteilen zu können, daß
Fräulein Maria einſtweilen nicht komme.
Die Trauer darüber war allgemein, und während
die Leute auf Elliots Geheiß die Blumen-
guirlanden, welche ſie in den letzten Tagen
ſtets aufs neue gewunden hatten, damit es
daran nicht fehle, falls Maria unerwartet ein
treffen würde, von den Türen und Fenſtern
entfernten, begab ſich Tante Nanny in das
Zimmer, welches ſie mit ſo viel Liebe für
Maria eingerichtet und geſchmückt hatte und

der Ladung tote Ratten gefunden, welche der Phy
ſikus für peſtverdächtig hält; er erklärte jedoch, daß
er ein unanfechtbares Urteil, ob die Ratten an der
Peſt geſtorben ſind, erſt in fünf Tagen abgeben
könne. Die weitere Entlöſchung wurde auf polizei-
liche Anordnung eingeſtellt. Alle Schauerleute, die
bisher auf dem Schiffe tätig waren, haben ſich der
ärztlichen Kontrolle unterziehen müſſen. rner
wurde begonnen, alle Räume des Schiffes nebſt der
noch auf denſelben verbliebenen Getreideladung zu
desinfizieren. Die aus 22 Perſonen beſtehende Be
ans des Dampfers nebſt dem Kapitän und
deſſen Frau wurden in das Hafenkrankenhaus ge-
bracht, wo ſie der ärztlichen Beaufſichtigung unter
liegen. Der Hamburger Dampfer „Hermia“ von
der Reederei A. Kirſten, der vom Dampfer „Blagdon“
einen Teil der Weizenladung übernommen hat, be
findet ſich ebenfalls unter Quarantäne und iſt den
polizeilichen Beſtimmungen unterworfen. Auch dieſe
aus 13 Perſonen beſtehende Beſatzung befindet x
im Hafenkrankenhaus zur Beobachtung. ie
„Hermia“ iſt ebenfalls desinfiziert worden. Es
handelt ſich nur um Vorſichtsmaßregeln, bisher iſt
keine Erkrankung rekommen.

9 hHeller'ſche Spielwerke
Anerkannt die vollkommenſten der Welt, ſind

ſtetsfort eines der paſſendſten und beliebteſten
Feſtgeſchenke. Es wird mit denſelben die
Muſik in die ganze Welt getragen, auf daß
ſie überall die Freude der Glücklichen erhöhe,
die Unglücklichen tröſte und allen Fernweilenden
durch ihre Melodien Grüße aus der Heimat
ſende. Jn Hotels, Reſtaurationen u. ſ. w. er
ſetzen ſie ein Orcheſter und erweiſen ſich als
beſtes Zugmittel, beſonders die automatiſchen
Werke, die beim Einwerfen eines Geldſtückes
ſpielen, wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit

gedekt wird. (2415Die Repertoirs ſind mit großem Verſtändnis
zuſammengeſtellt und enthalten die beliebteſten
Melodien auf dem Gebiete der Opern-, Operetten-
und Tanzmuſik, der Lieder und Choräle. Der
Fabrikant wurde auf allen Ausſtellungen mit
erſten Preiſen ausgezeichnet, iſt Lieferant aller
europäiſchen Höfe und gehen ihm jährlich
Tauſende von Anerkennungsſchreiben zu.

Als willkommene Ueberraſchung bietet die
Fabrik ihren Abnehmern auf bevorſtehende
Weihnachten eine bedeutende Preisermäßigung,
ſo daß ſich nun jedermann in den Beſitz eines
ächt Heller'ſchen Werkes ſetzen kann.

Man wende ſich direkt nach Bern, ſelbſt bei
kleinen Aufträgen, da die Fabrik keine Nieder
lagen hat. Reparaturen, auch ſolche von
fremden Werken, werden aufs beſte beſorgt.
Auf Wunſch werden Teilzahlungen bewilligt
und illuſtrierte Preisliſten franko zugeſandt.

Wetterbericht des Kreisblattes.
27. November Neblig, trübe, feuchtkalt. Wind.
28. November Veränderlich kälter, rauher Wind,

Stürmiſch.
29. November: Feuchtkalt, Niederſchläge, Stürmiſch,

Nebel, Froſt.

machte dort ihrem gepreßten Heerzen in einem
Tränenſtrom Luft.

14. Kapitel.
Selbſt in dem ſtets haſtenden Treiben

New-Yorks, in dem Toſen und Branden der
Großſtadt ging die intereſſante Neuigkeit von
der Verlobung der vielgefeierten Schönheit
Maria Elliot mit dem Marquis de Ville-
neuve nicht ſpurlos unter. Einer erzählte es
dem andern, und wenn die oberen Zehn-
tauſend ſtolz darauf waren, daß eine Tochter
des freien Amerika einen wirklichen Marquis
heiratete, ſo hatten auch die kleinen Leute
ihre Freude an dieſer Verbindung, denn der
elegante „Trouſſeau“ gab zahlloſen Hand-
werkern reichen Verdienſt. Jm Elliotſchen
Hauſe wimmelte es von Tapezierern, Dekora
teuren, Schneidern, Putzmacherinnen und
Wäſchelieferanten. Modewaarengeſchäfte, Kon-
fektionsſalons und Juweliere ſandten ihre
Waaren zur Anſicht und Frau Elliot betrieb
alle Vorbereitungen mit einem Eifer, als
gelte es ihre eigene Hochzeit, freilich mit
dem Unterſchiede, daß dieſe Feſtlichkeit ſeiner
Zeit weit weniger Geld gekoſtet hatte. Ab-
geſehen von den nicht geringen Ausgaben
für ihre Toilette, hatte es Frau Elliot auch
für nötig gehalten, ihre Geſellſchaftsräume
neu zu möblieren und ein Gleiches galt von
den für das junge Paar beſtimmten Gemächern,
und außerdem hatte Madame Bourdier ihren
Beſuch für die Hochzeitsfeierlichkeiten in Aus-
ſicht geſtellt und verſprochen, im Elltotſchen
Hauſe abzuſteigen. Selbſt der Geſandte war
willens, der Feier beizuwohnen, wenn er
auch nicht länger abkommen konnte, und zu
Ehren dieſer hohen Gäſte mußte alles elegant
und „ſtilvoll“ eingerichtet werden.

(Fortſetzung folgt.)
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BRestes Antiseptikum

für Mund und Tähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Por-

schungen der Wissenschaft entsprechend zu-
sammengestellt, hat sich ganz hervorragen d
bewährt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Flasche IH. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien,

Fritz Schulz, Leipzig, Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. Kaiser-Drogerie Max Hagen, Rossmarkt 3,

Central Drogerie Rich. Kupper und Neumarkt-Drogerie

(1525

Paul Berger Nachf. Fr. Hermann Müller.

h Amerikan. Glanzſtärkedew. merenes mit Schutzwarke Globus von der Fritz
S e Schulz jun. Aktiengeſellſchaft in Leipzig
Be ibt die ſchönſte Plättwäſche. Ueberall

un vorrätig in roten Paketen à 20 Pfg.

Merſeburger

Rabenbräu.
Beſter Erſatz für die teuren Nürnberger Biere.

Merſeburger Pilſener, 8
Merſeburger Schloßbräu, S

aus der Stadtbrauerei Karl Berger, (2343 S
hergeſtellt nur aus beſtem Malz und Hopfen, ſurrogatfret,

wohlbekömmlich, empfiehlt in Flaſchen und Syphons S

Bohmn, Kerst's Hachfolger, S
Gotthardtsſtraße.

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 27. November.
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W
r Schwarzbier.

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- und Würze-Ertractes und ge
ringen Alkohols beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekon
valescenten jeder Art von hohen
beim alleinigen Vertreter Bernh. Oeltaschner, Bierdepot.

mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Merſeburg
(2410

M Man verlange ausdrücklich nur das echte
„Köstritzer Schwarzhbier“. W

fordern Sie
gratis u. franko

Weihnachts-
Katalog für

Schirunme,
Spazierstöcke Fächer

von der (2174.
Schirmfabriß F. b. Heinzel,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 98.

Neuheiten I. Ranges.
Größte Auswahl in Halle a. S.

Schirm-Bezüge in 1 Stunde.

Erste, ültest. grössfe, verbreitetstewelſtbekannte Nähmaschinen- Gross-

firma M. Jacobsohn,
W Berlin 24, Linienstr. 126, Lieferant

Er von Post-, Preussischen Staats- und
Reichseisenbahn Beamten-
Vereinen, Lehrer-, Militär-,

r Kriegerverein, ganz Deutsech-
lands versendet die neueste
deutsch. hocharmige Singer-
Nähmaschine Krone für alle
Arten Schneiderei 40, 45, 48,
50 Mk., 4 wöchentl. Probezeit,
5 Jahre Garant., Masch-, Roll-

mangel, neueste Kohlen-Heizofen ohne
garant., geruchl., gering.

Kohlenverbrauch. Heizen, Kochen,
Braten, für alle Zwecke verwendbar,
brennend transportb. Enorm billig. Ka-
taloge. Anerkenn. gratis. Maschinen
Uberall zu beslchtigen. 50 Ersparn.

Wohnungs-Vermietung.
Die 1. Etage Halleſche Straße 35
zum 1. Januar 1905 zu vermieten.

Fahrpreiſe der Kgl. Staatsbahn

Merseburger
Färberei und chem. Waschanstalt

Von

Otto Aüelke
Eigene Läden:

Burgſtraße 16 Halleſcheſtr. 35
(Haus Stadt-Apotheke.) (Färberei).
Annahme: FEF Oelgrube 15

(bei Herrn Adolf Henkel). (1962

Lampen für Petrolenm,
Lampen für Gasbeleuchtung,
Lampen für Spiritus-Glühlicht

empfiehlt (2381X. Nüller jun., Schmaleſtr.

Einfache Fahrt. Rückfahrt. Einfache Fahrt. Rückfahrt. Einfache Fahrt. Rückfahrt.
(Schnell- und D-Züge.) (Giltig für alle Züge.) (Schnell- und D-güge.) (Giltig für alle Züge.) Schnell und D-Züge.) (Giltig für alle Züge.)

Ammendorf M. 80 Pf. M. 50 Pf. Gotha 8 M. 30 Pf. 5 M. 80 Pf. 11 M. 10 Pf. 7 M. 40 Pf. Probſtzella 9 M. 70 Pf. 6 M. 80 Pf. 13 M. 10 Pf. 8 M. 70 Pf.
Apolda 4 M. Pf. 2 M. 80 Pf. 5 M. 40 Pf. 3 M. 60 Pf. Gröbers S 2 M. 20 Pf. 1 M. 50 Pf. Ouerfurt S S 5 M. 10 Pf. 3 M. 40 Pf.
Ballenſtedt 8 M. 40 Pf. 5 M. 60 Pf. Großheringen 3 M. 10 Pf. 2 M. 20 Pf. 4 M. 10 Pf. 2 M. 70 Pf. Roitzſch 2 M. 40 Pf. n 3 M. 40 Pf. 2 M. 30 Pf.
Bebra 13 M. 20 Pf. 9 M. 20 Pf. 17 M. 80 Pf. 11 M. 90 Pf. Halle a. S. 1 M. Pf. M. 70 Pf. 1M. 30 Pf. M. 90 Pf Roßla 6 M. 10 Pf. 4 M. 30 Pf. 8M. 10 Pf. 5 M. 40 Pf.
Berlin 11 M. 80 Pf. 8 M. 30 Pf. 15 M. 90 Pf. 10 M. 60 Pf. Hamburg 23 M. 40 Pf. 16 M. 40 Pf. 31 M. 50 Pf. 21 M. Pf. Rudolſtadt 7M. 40 Pf. 5 M. 20 Pf. 9M. 90 Pf. 6 M. 60 Pf.
Bitterfeld 3 M. Pf. 2 M. 10 Pf. 4 M. Pf. 2 M. 70 Pf. Harzburg (Bad) 9 M. 90 Pf. 7 M. Pf. 13 M. 50 Pf. 9 M. Pf. Sangerhauſen 4 M. 90 Pf. 3 M. 50 Pf. 6 M. 60 Pf. 4 M. 40 Pf.
Blankenburg Hohenmölſen 1 M. 70 Pf. 1 M. 15 Pf. 2 M. 40 Pf. 1M. 60 Pf. Schkeuditz 3 M. Pf. 2 M. Pf.(Thüringen) 7M. 90 Pf. 5 M. 60 Pf. 10 M. 70 Pf. 7M. 10 Pf. Holleben Beuchlitz S 2 M. 40 Pf. 1M. 60 Pf. Schafſtedt r 1M.70 Pf. 1M. 10 Pf.
Breslau 26 M. 30 Pf. 18 M. 40 Pf. S S Jlmenau 9 M. 70 Pf. 6 M. 80 Pf. 13 M. 30 Pf. 8 M. 90 Pf. Schlettau. r F 2M. 10 Pf. 1 M. 40 Pf.
Caſſel 15 M. 50 Pf. 10 M. 90 Pf. 20 M. 90 Pf. 14 M. Pf. Köſen 2 M. 70 Pf. 1 M. 90 Pf. 3 M. 60 Pf. 2 M. 40 Pf. Schwarzburg 8 M. 90 Pf. 6 M. 20 Pf. 12 M. 10 Pf. 8 M. 10 Pf.
Corbetha M. 70 Pf. M. 50 Pf. M. 90 Pf. M. 60 Pf. Lauchſtedt S 2 1 M. Pf. M. 70 Pf. Sondershauſen. F 8 11 M. 80 Pf. 7 M. 90 Pf.
Cöln (oder Deutz) Leipzig (üb. Halle) 3 M. 20 Pf. 2 M. 20 Pf. 4 M. 30 Pf. 2 M. 90 Pf. Stadtſulza 3 M. 30 Pf. 2 M. 20 Pf. 4 M. 40 Pf. 2 M. 90 Pf.

über Halle-Caſſel 34 M. 30 Pf. 24 M. Pf. 46 M. 20 Pf. 30 M. 80 Pf. (üb. Corbetha) 2 M. 80 Pf. 2 M. Pf. 3 M. 70 Pf. 2 M. 50 Pf. Staßfurt. S 732M. 50 Pf. 5 M. Pf.
Magdeburg 35 M. 70 Pf. 25 M. Pf. 48 M. 10 Pf. 32 M. 10 Pf. Leißling S S 2 M. 20 Pf. 1M.50 Pf. Stendal 10 M. 70 Pf. 7 M. 50 Pf. 14 M. 40 Pf. 9 M. 60 Pf.

Delitzſch 2 M. 80 Pf. 2 M. Pf. 3M. 70 Pf. 2 M. 5Pf. Leutzſch 3 M. 20 Pf. 2 M. 10 Pf. StolbergRottlebe
Deſſau 4M. 60 Pf. 3 M. 20 Pf. 6 M. 30 Pf. 4 M. 20 Pf. Loburg 8 M. 80 Pf. 6 M. 10 Pf. 12 M. 20 Pf. 8 M. 10 Pf. rode S 9M. 30 Pf. 6 M. 20 Pf.
Droyßig b. Zeitz S 5 M. 30 Pf. 3 M. 50 Pf. Lützen 1 M. 60 Pf. 1 M. 10 Pf. 2 M. 30 Pf. 1 M. 50 Pf. Stößen 2M.80 Pf. 2 M. Pf. 3 M. 80 Pf. 2 M. 60 Pf.
Dürrenberg S S 1 M. 40 Pf. M. 90 Pf. Lützkendorf S 1 M. 30 Pf. M. 90 Pf. Stumsdorf. S S 3 M. 10 Pf. 2 M. 10 Pf.
Eiſenach 10 M. 20 Pf. 7 M. 10 Pf. 13 M. 70 Pf. 9 M. 20 Pf. Magdeburg (über Stützerbach 10 M. 20 Pf. 7 M. 10 Pf. 14 M. Pf. 9 M. 30 Pf.
Eisleben 3 M. 50 Pf. 2 M. 50 Pf. 4 M. 70 Pf. 3 M. 20 Pf. Cöthen) 6 M. 70 Pf. 4 M. 70 Pf. 9 M. Pf. 6 M. Pf. Vitzenburg 3 M. 80 Pf. 2 M. 60 Pf. 5 M. 30 Pf. 3 M. 50 Pf.
Elgersburg 9 M. 20 Pf. 6 M. 40 Pf. 12 M. 50 Pf. 8 M. 30 Pf. Markranſtedt S 2 M. 40 Pf. 1 M. 60 Pf. Waltershauſen 9 M. 20 Pf. 6 M. 40 Pf. 12 M. 40 Pf. 8 M. 30 Pf.
Erfurt 6M.40 Pf. 4 M. 5Pf. 8 M. 60 Pf. 5 M. 70 Pf. Milzau S S M. 80 Pf. M. 50 Pf. Weißenfels 1 M. 30 Pf. M. 90 Pf. 1 M. 70 Pf. 1 M. 20 Pf.
Frankfurt a. M. Mücheln S 1 M. 50 Pf. 1 M. Pf. Wernigerode. 8 M. 40 Pf. 5 M. 90 Pf. 11 M. 60 Pf. 7 M. 70 Pf.über Offenbach 24 M. 30 Pf. 17 M. Pf. 32 M. 80 Pf. 21 M. 90 Pf. Mühlhauſen i. Th. 10 M. 70 Pf. 7 M. 40 Pf. 14 M. 70 Pf. 9 M. 80 Pf. Wetterzeube S 5 M. 50 Pf. 3 M. 70 Pf.
Frankleben S S M. 70 Pf. M. 50 Pf. Naumburg a. S. 2 M. 30 Pf. 1 M. 60 Pf. 3 M. Pf. 2 M. Pf. Wiesbaden 27 M. 10 Pf. 19 M. Pf. 36 M. 50 Pf. 24 M. 30 Pf.
Friedrichroda (oder Niederbeung S M. 50 Pf. M. 30 Pf. Wilhelmshöhe 15 M. 50 Pf. 10 M. 90 Pf. 20 M. 90 Pf. 14 M. Pf.Reinhardsbrunn) 9 M. 60 Pf. 6 M. 70 Pf. 13 M. Pf. 8 M. 70 Pf. Nordhauſen 7 M. 50 Pf. 5 M. 20 Pf. 10 M. Pf. 6 M. 70 Pf. Wittenberg 5 M. 50 Pf. 3 M. 80 Pf. 7 M. 30 Pf. 4 M. 90 Pf.
Gera 5M.30 Pf. 3 M. 70 Pf. 7M. 10 Pf. 4 M. 70 Pf. Oberhof 9 M. 90 Pf 13 M. 40 Pf. 8 M. 90 Pf. Wutha. 9 M. 90 Pf. 6 M. 90 Pf. 13 M. 30 Pf. 8 M. 90 Pf.
Gernrode S 2 9 M. 10 Pf. 6 M. 10 Pf. Poſen 25 M. 20 Pf. 17 M. 20 Pf. 35 M. 90 Pf. 23 M. 90 Pf. Zeitz 3 M. 40 Pf. 2 M. 40 Pf. 4 M. 50 Pf. 3 M. Pf.
Gohlis-Eutritzſch S S 4M. 50 Pf. 3 M. Pf. Pößneck 8M. 10 Pf. 5 M. 70 Pf. 10 M. 80 Pf. 7 M. 20 Pf. Ziegenrück S S 12 M. 30 Pf. 8 M. 20 Pf.

ab Station Mersehurg nach

SonntagsFahrkarten nach Naumburg, Köſen, Lauchſtedt und Mücheln. Giltig vom 15. Auguſt 1904 ab.
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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